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◮ nur Zugri� auf Argumente einer Funktion �Zustandsveränderungen müssen durh expliziteÄnderung eines �Zustandsobjektes� simuliertwerden
◮ Fehlerbehandlung nur explizit über (z.B.zusammengesetzten) Rükgabewert oderKomplettabbruh
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◮ ..durh Einbau unreiner Züge in dieProgrammiersprahe � dadurh aber Verlust derreferenziellen Transparenz (der Wert einesAusdruks ist niht mehr unabhängig vomZeitpunkt seiner Auswertung)
◮ ..durh geeignete Abstraktion, die den Zustandweitestgehend verbirgt
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